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Bei der Bestimmung des Biegerollendurchmessers dbr ist DIN 1045-1, 12.3, Tabelle 23 zu beachten.

Die event. ausgezogenen Massen sind eigenverantwortlich zu prüfen.

Deckenüberhöhung :
Unterstützung der Schalung so planen und aufstellen, dass die
angegebenen Überhöhungen punktuell bzw. linienförmig möglich sind !

<=============== Ü =...mm ===============>

-FST- = Fertigsturz  /  -dgl- = Deckengleich

Die Schal-und Bewehrungspläne werden in Ergänzung der Ausführungspläne des Architekten erstellt und sind
nur in Verbindung mit diesen gültig. Abweichungen oder Unstimmigkeiten vor Ausführung mit den Planverfassern
klären, ggfs. Rücksprache mit Statiker erforderlich Durchbrüche und Schlitze sind nach Angaben des
Architekten und/oder entsprechend den Plänen des jeweiligen Fachplaners herzustellen. Dämmstärken
gemäß Energieeinsparnachweis Darstellung und Vermaßung gilt nur für das im Zeichnungskopf genannten
Bauteil. Angrenzende Bauteilangaben und Maße sind den, das Bauteil betreffenden Plänen zu entnehmen

PLANVERFASSER / FACHPLANER ENTWURFSVERFASSER

Ingenieurbüro Lürkens
Lise-Meitner-Str.2, 52511 Geilenkirchen
Tel.02451-4845483
luerkens@luerkens-ingenieure.de
www.luerkens-ingenieure.de

Prüfschritte: W1 = zur Prüfung ARC, A1 = Prüffreigabe/Baufreigabe

ÄNDERUNGEN / ERGÄNZUNGEN
INHALTDATUM GEZ.INDEX

Bauvorhaben

Planinhalt
Positionsplan Gründung bis 2OG

Neubau einer Energiezentrale im Brainergypark Jülich

erstellt am:

von:

27.06.2025

Hennebrüder

Dateiname Maßstab:
1:50 / 25 / 10±0.00m = 49.49m üNHN

Bezugshöhenkote

Projektnummer:
-5840-

An der deutschen Welle, 52425 Jülich

Plannr.
01

Ebene
XX 0

Index
I1
StatusPlanart

PO

cm.build.ing GmbH
Helmolzstraße 24
52428 Jülich

BAUHERR

Brainergy Park Jülich GmbH
Am Brainergypark 1
52428 Jülich

n.tr.Brandwand MW 20-2.0/III h≥24
oberer Abschluss mit 20mm
1000° Mineralwolle

Doppelwandelement
Aufg.Bauteil

n.Tr. Wände
nach SchallschutzMW 12-1,8/III h=175 MW 20-2,0 III h=24MW 12-1,8/III h=24 möglich h≥18cm

BSt 500 S (B)
BSt 500 M (A)

S235(St 37-2) C24

GL24c

Nadelholz          -

Brettschichtholz -
"Schöck" BOLE

Das Bauwerk befindet sich in einer Erdbebenzone! genaue Werte siehe Bodengutachten.
Es sind nur Mauersteine mit einer bauaufsichtlichen Zulassung für diese Erdbebenzone zu verwenden.
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VGS Ø11+HUS10VGS Ø11+HUS10

Holzdecke

WKR 13535

VGS Ø11+HUS10

WKR 13535

VGS Ø11+HUS10

WKR 28535

VGS Ø13+HUS12

FAZII-M12
WKR 28535

VGS Ø13+HUS12

FAZII-M12

Alle nicht angegebenen Verbindungen sind zimmermannsmäßig herzustellen.
Die Holzständerwände sind mit den Dimensionen u.Klammerabständen gemäß Statik herzustellen.
Die Verbindung Holzbau an den Massivbau und der dafür nötige Brandschutz nach vorgaben Fachplaner.

=WKR 13535+VGS Ø11+HUS10
=WKR 28535+VGS Ø13+HUS12
=Zuganker FL 100x10mm S235 FV
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Alle Abdichtungsmaßnahmen nach Vorgabe Bauleitung

Bodenplatte Bürogebäude h=25cm C25/30,XC2-WO(schwarz Abdichtung)
Bodenplatte Halle konstr.h=25cm C25/30,XC2-XM2-WO (ohne Tausalzbeanspruchung)
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Positionsübersicht EG Holzbau Positionsübersicht 1OG Holzbau

Positionsübersicht 2OG Holzbau

Betondeckung C nom in mm für Stabdurchmesser ds

≤ø10 ø12 ø14 ø16 ø20 ø25 ø28

Biegen von Betonstählen nach DBV-Merkblatt "Betondeckung und Bewehrung 2002-07"

ExpositionsklasseUmweltbedingung des Bauteils
siehe Bauteilbezeichnung

Alle Schall.- und Brandschutzmaßnahmen nach Angabe Fachplaner!

Betonstahl:

Baustoffe und

Baustahl: Holz: Durchstanzbew.:

Hinweise
Betonfestigkeitsklasse:

Einbauteilen (Halfen, Schöck, Pfeifer, Jordahl, Simpson Strong-Tie, etc.)

Tragende Wände und Pfeiler:

Nichttragende Wände:

Rissbildung in Wänden, Pfeilern und Decken:

Wohungstrennwände:

Mauerwerk:

Gründung

Außenwandschnitt Halle

70

Anbindung Holzdecke an Betonwand

24

Innenwände und Außenwandecken
Prinzipschnitt Wandfuß Zugverankerung

Querschnitsübersicht Holzbau

Holzbau nach Detailkonzept und Ausführungsplanung
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event.Betonaufkantung wie AW

max 12cm Dä. z.B. 5000 CS
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event.Betonsockel als Wetterschutz
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event.Betonsockel als Wetterschutz

IPE 200 S235

Blech t=10mm
Verankerung: je 5x4 M12, 8.8

XC1
XC2 / XC3
XC4
XD1 / XD2 / XD3

22Innenbauteil  (Decken, Balken)
Außenbauteil nass / mäßig feucht
Außenbauteil wechseln nass/trocken
durch Chloride angegriffen

35
40
55

20
35
40
55

24
35
40
55

26
35
40
55

30
35
40
55

35
40
40
55

38
43
43
55

Stb. MW

Beton C25/30 Beton C35/45Beton C30/37

Beim Einbau sind die Einbauhinweise und Montageanleitungen des Herstellers, sowie die entsprechende Zulassung zu beachten.
Die genaue Lage der Einbauteile ist der Detailplanung und den Angaben des Architekten, bzw den Plänen des Fachplaners zu entnehmen.

Mindestwandstärke von tragenden Wänden: MW h=115cm; Stahlbeton h=12cm; erforderliche Wandstärke sh. Grundriss
Mindestabmessungen von tragenden Pfeilern: b/h=365/115cm oder b/h=24/175cm (Querschnittsfläche ≥400cm2)
Aussparungen (Steckdosen) und Schlitze (Installationen) dürfen in tragende 115er KS-Wände nicht gestemmt werden
(sh. DIN 1053-1, 8.3+Tab.10) Besser: Wände h=175cm. Tragenden Pfeilern mit Mindestabmessungen dürfen nicht geschwächt werden.

Alle ==== gezeichneten Wände sind nichttragend im Verband zu mauern und nachträglich zu unterschliessen (DIN 1053-1, 9.3)
Das Gewicht der verputzten Wand darf 500 kg/lfdm nicht überschreiten. Um Rissbildung in den nichttragenden Wänden infolge
Durchbiegung der Decke (ʰvorh. <li2/150)zu vermeiden, sind geeignete Massnahmen zu ergreifen. (z.B. Lagerfugen mit ø 6 bewehren)

Grundsetzlich kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich je nach Ausführungsart und -ablauf Risse in den Übergängen(z.B.Decke/Wand) oder auch
in den Fläche bilden können. Diese können im Rahmen der Tragwerksplanung nicht verhindert werden und sind durch geeignete Maßnahmen in der
nachfolgenden Oberflächenbearbeitung zu berücksichtigen.

Wohnungstrennwandstöße sind kraftschlüssig und dicht herzustellen, um den erforderlichen Schallschutz sicher zu stellen.
Einbauteile für den Anschluss Mauerwerk an Stahlbeton sind vorzusehen. z.B. Halfen HMS/HTA mit Halfen ML o.ä.
Die Vorschriften des Steinherstellers sind zu beachten.

Bodenplatte/Fundamente auf tragfähigen, ungestörten und Frostfreiem Boden absetzten. Bei Gründung in gestörten Bodenbereichen sind die nicht
tragfähigen Bereiche auszukoffern und durch sorgfältig lagenweise verdichtetes Erdreich (z.B.Kies/Kalksteinschotter) zu ersetzen.
Die angenommene Bodenpressung ist dem Bodengutachten bzw. der Statik zu entnehmen.
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Bodenpolster/austausch gemäß Bodengutachter

Bodenpolster/austausch gemäß Bodengutachter

TRH und Auzugsplanung offen TRH und Auzugsplanung offen

Auzugsplanung offen

Auzugsplanung offen

Zugstange M24-8.8 o.M.20-10.9 gem. Statik

Gewindemuffe angeschweißt gem. Statik

Einsparten Hauseinführung
Fa. haufftechnik ESG100 FUBO BHPXL10m

Fassade Gebäude
OSB3-t 15 mm

Holzständerwerk Nadelholz C24 24 cm

- Dämmung zwischen Balken 24 cm WLG 040

DWD Platte 15 mm

Traglattung 40 mm

Konterlattung 40 mm

Trapezblech / Holz
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würde und entsprechende Vereinfachungen und Minimierungen in der Bauwerksabdichtung erlau-

ben würde. Dem gegenüber stehen die Aufwendungen für die Bauwerksdränagen. Anfallendes Drä-

nagewasser könnte auf dem Grundstück innerhalb der Schicht 3c gezielt versickert werden (s, nächs-

ter Abschnitt). 

Liegen die Unterseiten der erdberührten Bauteile mit ihren kapillarbrechenden Tragschichten (s.u.) 

später dagegen oberhalb der Schichten 1b /2 kann das Stauwasser sie nicht mehr erreichen und es 

reicht eine einfache Bauwerksabdichtung gegen einfache Bodenfeuchtigkeit (Wasserangriffsklasse 

W1.1-E). 

 

8. Bodendurchlässigkeiten und Möglichkeiten einer gezielten Versickerung des Nieder-

schlagswassers 

In den Trockenbohrungen B1 bis B3 wurden im tieferen Bereich der Schicht 3b jeweils im offenen 

Bohrloch ein Versickerungsversuch nach den Regeln des USBR-Earth-Manual durchgeführt. Diese 

Versickerungsversuche sind auf Anlage 2 in Form der Versuchsprotokolle dokumentiert und ausge-

wertet. Dort wurde der Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Bodenzone (kf-Werte) ermittelt. Ge-

mäß Tabelle B1 des Arbeitsblattes DWA-A 138 muss für die Nachrechnung (Bemessung) der Versi-

ckerung der im Feldversuch methodenspezifisch bestimmte kf-Wert (wie in vorliegendem Fall) mit 

dem Korrekturfaktor 0,8 zu einem Bemessungs-kf,cal.-Wert modifiziert werden.  

 

Die Versickerungsversuche führten zu den folgenden Ergebnissen: 

 

Versickerungsversuch V 1, Bohrung B 1, Tiefe 6,2 m bis 8,2 m unter Flur: 

aus Versickerungsversuch:   kf = 1,4 x 10-6 m/s (s. Anlage 2) 

modifiziert:   ca. kf,cal ≈ 1,1 x 10-6 m/s 

 

Versickerungsversuch V 2, Bohrung B 2, Tiefe 4,0 m bis 5,5 m unter Flur: 

aus Versickerungsversuch:   kf = 1,2 x 10-6 m/s (s. Anlage 2) 

modifiziert:   ca. kf,cal ≈ 1,0 x 10-6 m/s 

 

Versickerungsversuch V 3, Bohrung B 3, Tiefe 6,1 m bis 8,0 m unter Flur: 

aus Versickerungsversuch:   kf = 2,5 x 10-6 m/s (s. Anlage 2) 

modifiziert:   ca. kf,cal ≈ 2,0 x 10-6 m/s 
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12. Gründung 

12.1 Gründungstiefe, Gründungsboden und Gründungsart für das Gebäude der Energiezent-

rale 

Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung ergibt sich unter dem geplanten Gebäude ein stark 

unterschiedlicher Baugrund, indem in der statisch-konstruktiven sowie frostsicheren Gründungstiefe 

- teils ein gewachsener Baugrund, bestehend aus der Schicht 2 – „Lößlehm“ – über der ab rd. 

3 m Tiefe folgenden Schicht 3a – stark „verlehmte“ Oberseite der „Terrassenablagerungen“, 

und 

- teils bis in 4 m Tiefe Anschüttungen der Schicht 1b 

anstehen. 

Grundsätzlich stellen sowohl die nachweislich gut verdichtete Schicht 1b – Aufschutt-, als auch die 

Schicht 2 – „Lößlehm“ - tragfähige Baugrundschichten dar. Sie unterscheiden sich jedoch aufgrund 

ihrer Scherfestigkeit und Zusammendrückbarkeit so stark, dass für ein bauwerksverträgliches Set-

zungsverhalten unter der Konstruktionsgründung zum Setzungsausgleich ein lagenweise auf Dpr ≥ 

100% verdichteten Bodenpolster aus Kiessand, Natursteinschotter oder Beton-RCL notwendig wird. 

Das Bodenpolster ist für eine ordnungsgemäße seitliche Lastabtragung über die äußeren Ränder 

der Konstruktionsgründung für einen Lastabtragwinkel unter 45° zu verbreitern. Auf einem solchen 

Bodenpolster kann das Gebäude für die Energiezentrale entsprechend den statisch-konstruktiven 

Erfordernissen generell flach auf 

- linien- und punktförmig auf Streifen- und Einzelfundamenten oder  

- flächig auf tragenden Gründungsplatten 

fundamentiert werden.  

Außen ist die Konstruktionsgründung frostsicher tief (t ≥ 0,80 m unter fertige Höhe GOK) durch ent-

sprechende Betonfrostschürzen oder entsprechend tiefe Streifen- und Einzelfundamente auszufüh-

ren. 
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Die Wiedereinbaubedingungen gemäß den o. a. EBV-Einstufungen der untersuchten Bodenmisch-

proben MP 2 bis MP 4 in die Klassen BM-F1 und BM-F3 sind auf dem untersuchten Grundstück in 

vorliegendem Fall den Tabellen 6 und 8 in der Anlage 2 der EBV (Stand: 09.07.2021) zu entnehmen. 

Die Konfiguration der Grundwasserdeckschicht kann im Bereich der geplanten Baumaßnahme als 

„günstig“ eingestuft werden (>1 m grundwasserfreie Sickerstrecke, zzgl. eines Sicherheitsabstandes 

von 0,5 m) und es kann die Bodenart „Lehm / Schluff / Ton“ angesetzt werden. Des Weiteren liegt 

das untersuchte Grundstück außerhalb bestehender oder geplanter Trinkwasserschutzgebiete 

(Quelle: ELWAS-WEB). Entsprechend ist in diesem Fall in den Tabellen 6 und 8 der Anlage 2 der 

EBV die Spalte 3 maßgeblich (außerhalb von Wasserschutzbereichen  günstig  Lehm, Schluff, 

Ton). 

 

Ungeachtet der vorstehenden Einstufungen nach LAGA TR Boden (2004), Deponieverordnung und 

Ersatzbaustoffverordnung sind unbedingt auch die Annahmekriterien der jeweiligen Deponien zu be-

achten, da diese nicht einheitlich geregelt sind. Die Entsorgungsmöglichkeiten sollten daher auf der 

Grundlage der vorliegenden Ergebnisse direkt mit den Deponiebetreibern geklärt werden.  

 

 

7. Wasserführung des Bodens, Bauwerksabdichtungen 

Wie schon im Abschnitt 3 beschrieben, liegt der Grundwasserstand des obersten Grundwasserstock-

werkes weit unterhalb der geplanten Bautiefen und spielt damit für die Bauwerksplanung keine Rolle. 

Maßgebend für die Planung und Bemessung der Bauwerksabdichtung der erdberührten, nicht unter-

kellerten Bauteile ist somit allein die geringe oder eingeschränkte Wasserdurchlässigkeit des ober-

flächennah anstehenden Bodens der Schichten 1b und 2. Diese liegt deutlich unter der nach 

DIN 18 533 erforderlichen Mindestdurchlässigkeit von k = 1 x 10-4 m/s oberhalb der für Bauteile, die 

(auch nur geringfügig) mit ihren Unterseiten in den späteren Geländeverlauf einschneiden, nach Re-

genfällen für die Planung der Bauwerksabdichtung ohne zusätzliche Bauwerksdränierungen mit ei-

ner zumindest zeitweiligen Stauwasserbeanspruchung der erdberührten Bauteile gerechnet werden 

muss. Dies führt nach den Kriterien der DIN 18 533 für die Planung, den Entwurf und die Bemessung 

der Bauwerksabdichtungen zu der Wasserangriffsklasse W2.1-E – mäßige Einwirkung von drücken-

dem Wasser - (bis ≤ 3 m Einbindetiefe). 

Die entsprechenden Anforderungen und Aufwendungen für die notwendigen Bauwerksabdichtungen 

können vermieden werden, wenn die erdberührten Bauteile alternativ durch Bauwerksdränagen nach 

den Regeln der DIN 4095 geschützt werden. In diesem Fall wird die Wasserbeanspruchung der erd-

berührten Bauteile auf eine Wasserbeanspruchung durch einfache Bodenfeuchte und nicht aufstau-

endes Sickerwasser reduziert, was nach DIN 18 533 der Wasserangriffsklasse W1.2-E entsprechen 
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Sockelputz (RAL ist zu bemustern)

Perimeterdämmung 12 cm WLG 40

Abdichtung nach DIN 18533 W1.2-E 30 cm über OKF

Feuchteschutz 5 cm über OKF
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Sockelputz (RAL ist zu bemustern)

Perimeterdämmung 12 cm WLG 40

Abdichtung nach DIN 18533 W1.2-E 30 cm über OKF

Feuchteschutz 5 cm über OKF
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Detail "Sockel Halle"

Sockelputz (RAL ist zu bemustern)

Perimeterdämmung 12 cm WLG 40

Abdichtung nach DIN 18533 W1.2-E 30 cm über OKF

Feuchteschutz 5 cm über OKF
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Kabeldurchführung Doppelboden
Fa. UGA
BKD150-K2/800
Bajonett-Doppeldichtpackung BKD150
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Kopfloch während der Bauphase

Fundamente in den Bereichen mit Magerbeton unterfüttern
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Detail "Zuganker M.1:10"

Magerbeton
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